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Die Vorsitzende Monika Schwarzenberg, Hildegard Innocenti und Ursula Lüke vom kfd-Bezirk Rietberg sowie die Vor-
sitzende Marlis Meermeier, ihre Stellvertreterin Katharina Brechmann und Petra Tölle (v.l.) vom Diözesanvorstand be-
grüßten über 30 Frauen im Pfarrheim Bokel. „Verband, wozu eigentlich?“ lautete das hochaktuelle Thema. Foto: kfd 

Veranstaltung hat Frauen überzeugt
Rietberger kfd-Vorstände diskutierten über aktuelle Verbandsthemen
B o k e l. Über 30 Vorstands-Frauen und Mit-
arbeiterinnen aus sechs Rietberger kfd-Ge-
meinschaften folgten der Einladung des Pader-
borner Diözesanvorstands der Katholischen
Frauengemeinschaft Deutschlands ins Bokeler

Pfarrheim. „Verband, wozu eigentlich?“ lautete
das hochaktuelle Thema. „Wir haben viele in-
teressante Dinge gehört. So eine Veranstaltung
überzeugt jede kfd-Frau“, resümierten die Teil-
nehmerinnen nach dem regen Austausch.

Die Diözesanvorsitzende Marlis
Meermeier blickte erfreut in die
große Runde. Gemeinsam mit
der Bezirksvorsitzenden Monika
Schwarzenberg aus Rietberg er-
munterte sie die Gäste zu einem

Praxistipps online oder als
Abonnement abrufen

weitreichenden Blick über den
Tellerrand. „Unsere kfd besteht
80 Jahre, wir haben 230 Mitglie-
der. Bei der kürzlich stattgefunde-
nen Mitgliederversammlung hat
eine Mehrheit für den Verbands-
austritt votiert“, erklärten Irmgard
Rehage, Mechthild Werner, Ma-
ria Kaupenjohann und Agnes
Martinschledde vom Vorstand
der kfd Bokel. Meermeier  ant-
wortete, in kfd-Gemeinschaften,
wie auch in Schützenvereinen,
gebe es interne Regelungen zur
Beitragsfreistellung älterer Mit-
glieder. Das sei zwar ehrenvoll,
vermittele jedoch den Eindruck,
dass der Betrag für den Verband
zum Minus in der Kasse führe.
Die ehrenamtlich Aktiven vom
Diözesanvorstand hielten ein lei-

denschaftliches Plädoyer für ihre
kfd. Sie hatten viele Antworten
parat auf die Frage: „Was be-
komme ich vor Ort für den Jah-
resteilbetrag von zwölf Euro, der
an den Verband geht?“ Nach der
Vorstellung der riesigen Vernet-
zung von 550.000 Mitgliedern
in 20 Diözesanverbänden, erin-
nerten sie an frühere Leitungen
wie das Müttergenesungswerk
oder die Familienbildungsstätten.
„Kein Verband vertritt die Inter-
essen von Frauen mit christlichen
Werten so gut wie die kfd“, ver-
deutlichte Meermeier den Ein-
fluss auf gesellschafts- und kirch-
politische Entscheidungen. Als
aktuelle Beispiele nannte sie die
Mütter-Rente und den Einsatz für
wiederverheiratete Geschiedene.
„Machen Sie von Ihren Rechten
Gebrauch“, forderten ihre Stell-
vertreterin Katharina Brechmann
und Petra Tölle vom Diözesan-
vorstand dazu auf, das breite An-
gebotsspektrum zu nutzen. Es
bietet Praxisbegleitung, die Vor-
stände fit macht, ein Bildungspro-
gramm, das Wünsche auf Be-
zirksebene einbezieht, die Aus-

bildung von Geistlichen Beglei-
terinnen und werbenden Ver-
bandsbotschafterinnen, das offe-
ne Diözesanbüro, den Schnup-
per-Basistag und das spirituelle
Erlebnis der FrauenKirche. Viel
Anklang fanden die Praxistipps,
die online oder per Abo abruf-
bar sind. Sie geben Anleitungen
für Mutter-Kind-Gruppen, Got-
tesdienstgestaltungen und viele
weitere Anregungen. Brechmann
ermutigte zu Veränderungen:
„Tragen sie nicht weiter das alte
Image vorweg. Kfd braucht ein
neues Gesicht, das auch junge
Frauen überzeugt. Ideen beflü-
geln und wenn der Wille da ist,
funktioniert kfd.“ Schwarzenberg

Einfluss auf Themen in
Kirche und Gesellschaft

erinnerte abschließend an das
Großprojekt „Klosterkaffee“, das
auf Bezirksebene im Rahmen
der Landesgartenschau für Auf-
sehen sorgte: „Die Frauen sind
busseweise zu uns gekommen.
Der Diözesanvorstand hat uns
mit tollen Aktionen unterstützt.“

Kurz notiert...

Sport bei Übergewicht

Neuenkirchen/Varensell.
Donnerstags von 8.45 bis 9.45
Uhr bietet der TuS Westfalia
Neuenkirchen in der Turnhal-
le der Grundschule Varensell
Sport für übergewichtige Frau-
en an. Mit der Gymnas tik re-
gen die Teilnehmerinnen das
Herz-Kreislauf-System an und
steigern Ausdauer. Informa-
tionen: Maria Allerbeck, Tele-
fon 05244/2228.

Städtetour mit der kfd

Westerwiehe. Heidelberg und
Speyer sind Ziele der Städte-
reise, zu der die kfd Wester-
wiehe für den 12. bis 15. Sep-
tember einlädt. Auf dem Pro-
gramm steht unter anderem ei-
ne Weinprobe. Der Reisepreis
beträgt 210 Euro bei Über-
nachtung im Doppelzimmer,
der Einzelzimmerzuschlag 36
Euro. Info und Anmeldung:
05244/3675.

Noch Kita-Plätze frei

Bokel. Noch freie Plätze hat
der kürzlich vom LWL als „Li-
teratur-Kita“ ausgezeichnete
Kindergarten Bürgerverein Bo-
kel an der Lannertstraße 40 für
das Jahr 2013/2014. Infos gibt
Birgit Bergmeier während der
Öffnungszeiten von 7.30 bis
16.15 Uhr, 05244/77848.

Zum Golfplatz radeln

Westerwiehe. Eine Fahrrad-
tour zum Golfplatz in Güters-
loh unternimmt die kfd Wes -
terwiehe am Freitag, 5. Juli.
Nach Besichtigung der Anla-
gen können die Teilnehmerin-
nen unter sachkundiger Lei-
tung üben und kehren an-
schließend im Restaurant des
Club-Hauses ein. Der Kosten-
beitrag richtet sich nach der
Teilnehmerzahl. Start ist um 15
Uhr vom Pfarrheim an der Ber-
kenheide. Anmeldung: Gabi
Stücker (05244/1363).


